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Der orme ÜMUy

2Bährend des Vormittags - Clnterrichts

roaren die 2iugen der SKinder untersucht
roorden. 2ille, die ein Ceiden aufroiefen,
erhielten eine diesbe3Ügliche Senachrichtig-
ung für ihre Gltern. 2Billrjs 2Tote lautete:

2Bir teilen mit, dajj fich bei ^hrem
Sohn 2Billrj 2Jn3eichen oon 2tftigmatismus
bemerkbar machen und erfuchen Sie,
Vorkehrungen 3ur 2Jbhilfe diefes Giebels 3U

treffen."
Nachmittags fchon brachte 2Billn die

2introort :

3ch roeijj nicht recht, roas 2öillrj getan
hat; aber ich habe ihn nach dem SHÎittag-

effen ordentlich oerhauen. 2Senn er es

nochmal tut, fo fchreiben Sie mir." 2.

«fntgegenfommcn
S3«ne aus einem Schmiercnthealcr

2Jh, Schuft! Ö«Ö< "abe ich dich! Su roirft
meiner Sache nicht entgehen! Seine ühr ift
abgelaufen. 2Tur oon meiner ßand follfi du den Sod
empfangen. Sprich dein (Bebet, empfehle deine

fchroane Seele ©ott, roenn du überhaupt an einen

ßimmel und ein £jenfeits glaubft. £}ch roerde die Grde

oon einem Scheufale befreien!"
Sieberhaft fchreitet der ßeld des Stückes, diefe

28orte ausfprechend, die Sühne auf und ab. 2im
Gnde des neunten Sktes foll der 23erräter die
Scheußlichkeiten der acht oorhergehenden büfjen.

Cangfam, mit roilder Sreude, 3ieht er feine !piftole
'heroor und noch langfamer fteckt er die Patrone in
den Cauf.

Sas ^Publikum, meift aus dem Candoolke be-

ftehend, den 21tem anhaltend, folgt feinen Seroeg-

ungen; eine unheimliche Suhe herrfcht.
Ser Serräter, an allen Gliedern 3itternd, hat fich

gegen die Knüffen gedrückt, er macht fich gan3 klein.
Sein Seind erhebt feinen rächenden 2irm die

28affe blitjt im Campenlicht er drückt los
Klik der ßahn fchlägt auf die Patrone,

doch der Schuh geht nicht los. Sie îîiftole hat oerfagt.
Sroeiter Serfuch ebenfo fruchtlos.
Sritter und oierter und immer hört man nur

¦das trockene Geräufch des ßahnes: klik Wik

Sechsmal drückte der Unglückliche los fechs-

mal umfonfl.
Sas Publikum, das bis jebt mit Spannung der

ßandlung gefolgt, roird unruhig, fängt an 3U kichern

und 3U foppen. Ginige, die fich dem ßöhepunkte
ihres romantifchen Sraumes entriffen fahen, roerden

laut, ßilfe ift nötig der ßeld hat nur eine 33a-

1rone. SSas machen?

Sa auf einmal fieht man den Serräter aus feiner
Gcke heroorkommen ; fchroankenden Schrittes, beide

ßände auf die ßer3gegend gedrückt, geht er auf
feinen Seind 3U und ftöfit mit kaum hörbarer, un-
ficherer Stimme heroor:

Unnötig lafj' deine 2Saffe in Suhe ich

leide roie du roeijjt an einer ßer3krankheit

Sie 2ingft die du mir mir gemacht genügt
ich ich fterbe ah!"
So feinen Kollegen aus einer peinlichen Cage

rettend fällt er nieder, applaudiert oon allen 2in-
roefenden Sublikum roie Künftler.

Gottesgericht," meint ein Säuerlein auf der

G-alerie. indem es fi* eine Sräne oom 2iuge roifcht.
D-

£Jch bin der Süfteler Schreier
Und es freut mich gan3 oerdammt,
Safj endlich kommt auf den Caden
Gin fchroei3erifches Serkehres-2imt!

Soch möcht' ich heut' fchon empfehlen
Ser fchroei3'rifchen ßotelerie,
Sah bei dem 2Jnlafj fie 3eige
3hr gan3 befond'res Genie!

Sie laffe nicht fchlagen in Sande
Gs brächte ihr nur Serdrufj

Sen Serkehr mit unfern Sremden
Som heil'gen Sureaukratius!

Untertänigfk ReôaFtion!
Ser grofje Saftnachtrummel ift oorbei und nur in

Slbanien drunten roird noch geböögget. Gs gehört
halt 3ur Sreude folcher freien Stämme als
roelche die 2Jlbanefen mit ßer3 und 2ïïund in einem-
fort gepriefen roerden dafj fie einen Sürften kaum
erroarten können. Qch muh immer an jenen Schroaben
denken, der mir einmal oorfang :

Sie Schrooi3er find ein armes Solk,
Sie habed ja ned emol e Grojjhenog,
Gefehrooige denn einen 2<eenigl"

Offenbar hat der albanifche Sürft feine Geilheit
in einem Sankgefchäft abfoloiert, denn er 3eigt fich
beim allererften Sebut fchon recht gelehrig für
Staatsanleihen. Gr fchmiedet drum jebt fein Gifen, fo lang
die Sürgen roarm find. Siefe roerden dem Srieden
3U Ciebe gerne Götti fein dem gan3en jungen Safel
und noch für 20 2Tîillionen da3u!

Gine heikle Sache ift es mit den 3üricher Se-
gierungsratsroahlen. Ser alte Stöfjel hat feinen Seb-
kopf gemacht, obroohl eine jüngere Kraft gan3 am
SI abe roäre und roohl auch am Gager! 2iuch der

Gub findet die dringende Sltersoerficherung
noch nicht fo preffant als die Seffeloerficherung.

Sie Serner Susftellung 3ieht neben allerlei fremdem
Solk hauptfächlich in lebten Sagen die [Journaliften
an. Sie daher flammenden Söne oerklingen in einen

rofa-umfäumten Seftesjubel, der fich bis 3ur Gröff-
nung roohl noch gan3 beträchtlich fteigern roird. Sun,
die Candroirtfchaft hat auch ihren Suben daoon, denn

es leuchtet ein, dafj eine eidgenöffifch prämierte Kuh
oiel mehr STilch gibt, als nur fo eine gewöhnliche
oon der Sorfkuhroeid

2Jn den Cotterien in der Schroei3 roird bäumig
gearbeitet, damit fie den Sach hinunter fchroimmen
und der gute Schroei3erbürger fein Geld ins 2ius-
land fenden kann! Sogar ein pfarrherrliches Ci ech t

ift 3U diefem Sroecke aufgefieckt roorden, denn es

3eugt oon Sabonal - 2öohlftand, roenn nicht nur die

Sanken, fondern auch prioate Ceute oom ßöchften
bis 3um Siedrigften ihre Grjparnifîe ins 2!usland

tragen!

Sebft unumroundenen Grüfjen erroartet [Jhre
Sachrichten per pîoftcheck £jhr hochgeachteter
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Der Dracfye

Gr: 21ïu|3t du denn immer das let)te 2Bort
haben?

Sie: 2Iein, diesmal follft du es haben: aber

jetjt kein 2Bort mehr! gng.

J\üf der tra0e
Sräulein, Sie fehen oon hinten aus,

als ob Sie oon oorne hübfeh roären!"
21. !X.

6tUproben am ftuffäfcen

3n der Sreioierteljlunde effen roir eine halbe

Stunde lang unfer Sutterbrod."
* *

*

Ser ßahn nährt fich oon Srot, Grdäpfeln,
SSürmern und anderer menfehlicher Sahrung." -

-,<¦..: ¦ *¦?>.'.¦:.:;¦.¦;'!* ¦ t
2Benn jemand oon einer Kreu30tter gebiffen roird,

fauge man diefelbe aus."
* *

Kolumbus ftand unermüdlich auf dem ßinterteil
und fpähte nach Gand aus!"

*

Gs gibt auch ßunde, die im SIeere leben, fo der

Sollmops und der Seehund."

Ser ßerr £5nfPeW°r lobt uns immer, aber der
Cehrer ift doch froh, roenn er roieder fort ift."

21. !K.

Weibüdje OTili;
In der Union, im Staat Kolorado,
Ist für die Damen das reinste Dorado,
Das CUablrecbt baben sie lange scbon,

fluch dürfen sie tragen den tangojupon,
Kurz, fein bat es dort eine jede Geborene",
fungiert bei Gericht sogar als Geschworene

Und weiter geht's wirklich nimmermehr
man wirbt sie nun auch für das stehende Reer.

Die Bill ist bestätigt, doch beschäftigt enorm
Das Parlament, noch die Srage der Uniform :

Und als Anhang zur Dienstvorschrift kommt wohl
Doch ein militärisches modejournal. [zumal

Rotta

<£ngüjä)er <£înfïu^

Clnlängft roollte ich in unferer roohllöb-
lichen Ôremdenftadt 2. ein paar 2infichts-
karten kaufen. r3ch begab mich alfo in
einen entfprechenden Caden und rourde dort

furchtbar fchlecht bedient. Saumäfjig
fchlecht. Gs fehlte nur noch, dajj man mir
die Sür roies. So grob und unfreundlich
roaren die 2infichtskartenleute.

Sonnerroetter," dachte ich im Stillen.
da bift du ja mal an eine ff. Sorte 2<rat)-

bürften geraten.
Soch kaum roar diefer borftige Gedanke

durch mein Gehirn gerutfeht, als urplötzlich
die phänomenalfte 2tenderung eintrat.

Ser patron lächelte fein oerbindlichftes
Gächeln, die Cadentochter ftrahlte oor eitel

Ciebensroürdigkeit. 21Tit einem 2Sort, meine

Sürften roaren Gngel geroorden.
Gs roar aber auch ein Gngländer ins

©efchäft getreten! apta

<£m §teb
Ôrau (jum 2Rann, der fich eben ein Stoff-

mufter geroählt hat) : Su fuchft aber auch

immer blofj das 2ïïindefte!
2ïïann: 3a, mit dir hab' ich's auch fo

gemacht! ». «,

Ghueri: [}eb fchroint's ehm
dänn meini doch ämol do
une mit dr neue Srugg, 3hr
chönd 3 nu äfänigs gfafjt
mache ufs S0,egraphiere.

Sägel: 2Sas? 28er feit So-
tegraphiere?

Ghueri: Serfe roird fie ab-
gnoh, roänn 's erft Sram-
roarj überefahrt und 3roar
oo do us; nüd dafj 'r mr
dänn grad die ältft 2ïïundur
ahänd a fäbem Sag.

Sägel: Sis ieb hät fi d'Sägel eisder na agfehiret
roie 's ihre pafjl hät und dänn aprepo, händ f mr
na am Serdienfili gfchade mit fäber Srugg ; roenn
i mit dem Sluech fcho nüd uf dr glichlige Sote-
graphie bi, fo ifch es kä Sach.

Ghueri: 2So fie fie gmacht händ, roerded f halt
doch tenkt ha, die Srugg ftöhnd roohrfchinli no ä

chli lenger roeder £(hr.
Sägel: Sorläufig flöh mr ämel alliroil na und 's

lauft na mänge Saum derab, oor fi euferein
referiert und fäb lauft.

Ghueri: Sur d'Cimet ab meineder, perfe. ^}hr
händ 's halt roie teilig Segierigsröth. folang mer
f nüd uf Sbbruch usfehriebt, chunt mr ne nüd ab.

Sägel: ghr bruchid fuft das na ufs Sabeth 3'bringe.
jaroohl, roemer über Gu chönnt abftimme. rourid
[Jhr au äroegkennt und find nüd ämal Segierigsrat.

Ghueri: Gha fcho fi, aber fäb bin i 3 garant
dafür, dafj i mi nüd liefj roien ame ßälfig us em
Sothsfaal abfüehre, i niehm dr ander oorher uf
d'ßörner.

Redaftionsfchlufj: Sienstag oormittags.
Sedaktion: Paul ftttfyeev.

Sruck und Serlag : ^ean Jrey, fiürid), Sianaftrafje 5.

Oer arme Villv
Während des Bormittogs- Unterrichts

waren ciie Augen cier Ninder untersucht
worden. Alle, ciie ein Leiden auswiesen.
erhielten eine diesbezügliche Benachrichtigung

sür ihre Eltern. Willys Note lautete:

Wir teilen mit. daß sich bei Ihrem
Sohn Willy Anzeichen von Astigmatismus
bemerkbar machen und ersuchen Sie.
Borkehrungen zur Abbilse dieses «Uebels zu

treffen."
Nachmittags schon brachte Willy die

Antwort :

Ich weiß nicht recht, was Willy getan
hat: aber ich habe ihn nach dem Mittagessen

ordentlich verhauen. Wenn er es

nochmal tut. so schreiben Sie mir." ?z.

Entgegenkommen
Szene aus einem ScnnuerenIIieotei-

..An. Sckufl! Jehl kabe ick click! Du wirst
meiner Racke nickl enlgeken! Deine Ukr ist abge-
laufen. Nur von meiner Kand sollst clu clen Tocl

empfangen. Spricb clein Gebet, empfekle cleine

sckwarze Seele Göll, wenn clu überkaupt an einen

Kimme! uncl ein Jenseits glaubst. Ick wercle clie Erde
von einem Sckeusale befreien!"

Sleberbaft sckreitet cler Keld cies Stückes, cliese

Worte ausspreckenci. ciie Bünne auf unci ad. Am
Encie cies neunten Aktes soll cier Berräler ciie Sckeuß-
iickkeiten 6er ackt oorkergekencien büßen.

Langsam, mit wilder Sreude, ziebt er seine Pistole
kervor unci nock langsamer steckt er clie Palrone in
cien Laus.

Das Publikum, meist aus ciem Landvolke be-

stekenci. den Atem ankaltend, folgt seinen Beweg-
ungen: eine unkeimllcke Ruke kerrsckt.

Der Verräter, an allen Gliedern zitternd, kat stck

gegen die Kulissen gedrückt, er mackt stck ganz klein.
Sein Semd erkebt seinen räcbenden Arm die

Masse blitzt im Lampenlickt er drückt los
Rlik der Kakn scklägt auf die Patrone,

dock der Sckuß gekt nickt los. Die Pistole kat versagt.
^Zweiter Bersuck ebenso frucbtlos.
Dritter und vierter und immer bört man nur

<ias trockene Geräusck des Kaknes: klik klik
Secksmal drückte der Unglücklicke los secks-

mal umsonst.

Das Publikum, das bis jeht mil Spannung der

Kandlung gefolgt, wird unrubig, fängt an zu klcbern

und zu foppen. Einige, die stck dem Kökepunkte
ikres romanliscken Traumes entrissen saken, werden

laut, Kilse ist nötig der Keld kat nur eine Pa-
trone. Was macken?

Da auf einmal siekt man den Berräler aus selner

Ecke keroorkommen : schwankenden Sckrittes. beide

Kände auf dle Herzgegend gedrückt, gebt er auf
seinen Seind zu und stößt mit kaum börbarer. un-
sicberer Stimme kervor:

Unnötig last' deine Waffe in Rune ick

leikie wie du weißt an einer Kerzkrankkeit
Die Angst die du mir mir gemackt genügt

ick ick sterbe ab!"
So seinen Rollegen aus einer peinlicken Lage

rettend - salll er nieder, applaudiert von allen An-
wesenden Publikum wie Rllnstler.

Gottesgericbt," meint ein Bäuerlein aus der

Galerie, indem es sick eine Träne vom Auge wisckt.
».

Ick bin der Düfteier Sckreier
Und es freut mick ganz verdammt.
Daß endiick kommt auf den Laden
Ein sckweizerisckes Berkekres-Amt!
Dock möckt' ick keut' sckon empfeklen
Der sckweiz'riscken Kotelerie,
Daß bei dem Anlaß sie zeige

Ikr ganz besond res Genie!

Sie lasse nickt sckiagen in Bande
Es bröckle ikr nur Verdruß

Den Berkekr mit unsern Sremden
Bom keil'gen Bu rea u krali us

Untertänigste Neöaktion!
Der große Sostnacklrummel ist vorbei und nur in

Albanlen drunten wird nock geböögget. Es gekörl
kalt zur Sreude solcker sreien Stämme als
welcke die Albanesen mit Kerz und Rtund in einem-
fort gepriesen werden daß sie einen Sürsten kaum
erwarten können. Icb muß immer an jenen Sckwaben
denken, der mir einmal vorsang:

Die Sckwoizer sind ein armes Volk.
Die kabed ja ned emol e Großberzog,
Gescbwoige denn einen Reenig!"

Offenbar kat der albaniscbe Sürst seine Lekrzeit
in einem Bankgesckäst absolviert, denn er zeigt sicb

beim allerersten Debüt sckon reckt gelekrig für Staats-
onleiken. Er sckmiedet drum jeht sein Eisen, so lang
die Bürgen warm sind. Diese werden dem Srieden

zu Liebe gerne Götti sein dem ganzen jungen Sasel
und nock für 20 Rlillionen dazu!

Eine keikle Sacke ist es mit den 5Züricker Re-
gierungsratswaklen. Der alte Stößel Kot seinen Seh-
Kopf gemackt. obwokl eine jüngere Rrast ganz am
Plahe wäre und wokl auck am Lager! Auck der

Lüh findet die dringende Altersverslckerung
nock nickt so pressant als die Sesselversickerung.

Die Berner Ausstellung ziekt neben allerlei fremdem
Bolk bauptsäcblick in lehten Tagen die Journalisten
an. Die daber stammenden Töne verklingen in einen

rosa-umsäumlen Sestesjubei, der stck bis zur Eröffnung

wobl nock ganz beträcbtlicb stelgern wird. Run,
die Landwirtscbast kat auck ikren Ruhen davon, denn

es leucktet ein, daß eine eidgenössisck prämierte Ruk
viel mekr Rlilck gibt, als nur so eine gewöbnlicke
von der Dorfkukweid!

An den Lotterien in der Sckweiz wird däumig
gearbeitet, damit sie den Bacb binunter scbwimmen
und der gute Scbweizerbürger sein Geld ins Aus-
land senden kann! Sogar ein psarrkerrlickes Lieck t

ist zu diesem 5Zwecke ausgesteckl worden, denn es

zeugt von Rational - Woklstand. wenn nickt nur die

Banken, sondern auck private Leute vom Köcksten

bis zum Niedrigsten ibre Ersparnisse ins Ausland
tragen!

Redst unumwundenen Grüßen erwartet Ibre Rack-
ricbten per Postckeck Ikr kockgeackteter

T r ü 1 1 i k e r.

Oer Vrache

Er: Mußt du denn immer das iehte Wort
haben?

Sie: Nein, diesmal sollst du es haben: ober

jeht kein Wort mekr! gn-z.

fluf üer Straße
Sräulein. Sie seken von kinten aus.

als ob Sie von vorne kübsck wären!"
21. «.

Stilproben aus Aufsätzen

In der Sreiviertelstunde essen wir eine kalbe

Stunde lang unser Dutterbrod."

Der Kann näbrt sicb von Brot, Erdäpfeln.
Würmern und anderer menscblicber Rabrung." -

Wenn jemand von einer Rreuzotter gebissen wird.
sauge man dieselbe aus."

Rolumdus stand unermlldlick aus dem Kinterteil
und späkte nack Land aus!"

» »'

Cs gibt aucb Kunde, die im Rleere leben, so der

Rollmops und der Seenund."

Der Kerr Inspektor lobt uns immer, aber der

Lebrer ist docb srob. wenn er wieder sort ist."
21. «.

weibliche Miliz
in äer Union, im 5taat Kololääo,
ist tür äie Damen äas reinste voraäo.
Das Äabkecht baben sie lange schon.

Mch äiissen sie tragen äen csngojupon,
Kur?, sein kat es äort eine jeäe geborene",
Fungiert bei Kericht sogar als geschworene

Unä weiter geht's wirklich nimmermehr
Msn wirbt sie nun such für äas stehenäe Heer.

Die kill ist bestätigt, äoch beschäftigt enorm
vss Parlament, noch äie Frage äer Uniform:
Unä als linbsng ?ur Dienstvorschrift kommt wobl
Noch ein militärisches Moäejournsl. ^umsl

Englischer Einfluß
Unlängst wollte ick in unserer wokllöb-

iicken Sremdenstadt L. ein paar Ansicitts-
karten Kausen. Ick begab mich also in
einen entsprechenden Laden und wurde dort

furchtbar schlecht bedient. Saumäßig
schlecht. Es fehlte nur noch, daß man mir
die Tür wies. So grob und unfreundlich
waren die Ansichtskartenleute.

Donnerwetter." dachte ich im Stillen.
da bist du ja mal an eine ss. Sorte Nrah-
bürsten geraten.

Doch kaum war dieser borstige Gedanke
durck mein Gekirn gerutscht, als urplötzlich
die phänomenalste Aenderung eintrat.

Der Patron lächelte sein verbindlichstes
Lächeln, die Ladentochter strahlte vor eitel

Liebenswürdigkeit. Mit einem Wort, meine

Bürsten waren Engel geworden.
Es war aber auck ein Engländer ins

Geschäft getreten! au,--

Ein hieb
Srau (zum Mann, der sich eben ein Stoss-

muster gewählt Hot) : Du suchst ober auch

immer bioß das Mindeste!
Mann: Ia. mit dir hab' ich s auch so

gemocht! 21.N.

Cbueri: Ieh scbwint's ekm
dänn meini docb ämol do
une mit dr neue Brugg, Ikr
ckönd I nu äsänigs gfaßt
macke ufs Potegrapkiere.

Rägel: Was? Wer seit Po-
tegrapkiere?

Ckueri: Perse wird sie ab-
gnob. wänn 's erst Tramway

überefakrt und zwar
vo do us: nüd daß r mr
dänn grad die ältst Rlundur
akünd a säbem Tag.

Rägel: Bis ieh bät st d'Rägei elsder na agsckiret
wie 's ikre paßt kät und dänn aprepo. känd s' mr
na am Berdienstli gsckade mit säder Brugg : wenn
i mit dem Slueck scko nüd us dr glicklige Pote-
grapkie bi, so isck es kä Sack.

Ckueri: Wo ste sie gmackt känd, werded s' kalt
dock tenkt ka, die Brugg stöimd wokrsckinli no ä

ckli lenger weder Ikr.
Rägel: Vorläufig stök mr ämel alliwil na und 's

laust na mänge Saum derab. vor si euserein re-
teriert und säb lauft.

Ckueri: Dur d'Limet ab meineder, perse. Ikr
känd 's kalt wle teilig Regierigsrölk, solang mer
s' nüd uf Abdruck ussckriebt, ckunl mr ne nüd ad.

Rägel: Ibr brucbid sust dos na uss Tadetb z'bringe.
jawokl, wemer über Cu cbönnt abstimme, wurid
Ikr au äwegkennt und sind nüd ämal Regierlgsrat.

Ckueri: Cka scko si. ober säb din i I garant
dafür, daß i mi nüd ließ wien ame Kälsig us em
Roikssaol absüebre. i niekm dr ander vorker us
d'Körner.

Neoaktionsschluß: Dienslag vormittags.
Redaktion: Paul Mtkeer.

Druck und Derlag : ^ean Zrep, Zürich, Dionastraße S.
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